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des

II T - Baue rn sc hl epp er s.

1937 - 1938.
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Dhcc-r Bericht darf auch auszugsweise 
ohne unter Einverständnis weder veröf
fentlicht noch Dritten zugänglich erseht 
werden. Das Schlepperprüffeld.



Beschreibung



MTW- Bauerno chl epp er Typ 11 N ft •

Preis des Schleppers :
Der Schlepper ist hierbei ausgerüstet mit: 
ßlektr. Lichtanlage, Zapfwelle,Riemenscheibef 
Differentialsperre, Zusatzgewichten.

Preis öe3 Mähwerkes:
Preis der MTW-G-reiferketten;

Eil. 5937.2Q

#

RM. 340,— 

228,—KM.



ACKERSCHLEPPER
HACKSCHLEPPER

STRASSENSCHLEPPER
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Eine saubere Arbeit leisten, wendig 

und einfach in der Handhabung 

sein, über eine ausreichende 

Zugleistung verfügen, aber 

wenig Betriebsstoff ver

brauchen und doch 

eine Universal

maschine für 

alle Arbeiten 

sein - das sind 

die großen 

Vorteile des 

MTW-Bauern- 

schleppers.

Die Erfahrung von 

mehr als 15 Jahren

steht hinter seiner Konstruktion, und der eingebaute Kämper-Dieselimotor mit der idealen Benzin- 

anlassung ist bekannt durch seine Qualität und hohe Lebensdauer. Sorgfältig bis ins kleinste sind alleTeile 

gebaut und zusammengefügt und auf alles Überflüssige ist verzichtet, um die höchste Betriebssicherheit zu 

erreichen. Eine weitere vielfache Sicherheit liegt in der Wahl des Materials.

Die Tatsache, daß eine dreifache Lagerung die sicherste Standfestigkeit ergibt, und die Aussicht auf eine 

gewaltige Vereinfachung on der Steuerung waren der Grund für die Dreiradkonstruktion. Durch Weg

lassen eines Vorderrades fallen die empfindlichen Teile, wie Stoßstangen, Spurstangen und Lenkschenkel 

mit den komplizierten Gelenken, die durch Verschmutzen einem starken Verschleiß unterliegen, weg und 6 bis 

8 Schmierstellen sind weniger vorhanden. Die Fahrsicherheit und die Übersicht sind nicht beeinträchtigt.
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Ein überragender Vorteil des MTW-Bauernschlepper^ 
seine Verwendung als Hackschlepper. Infolge seiner drei 

Räder und der verstellbaren Spur der Hinterräder 
von 900 auf 1400 mm kann er den Reihenweiten der 

Hackfrüchte beliebig angepaßt werden. Mit den 
Pflanzloch- und Häufelgeräten für Kartoffeln 

und beim Hacken von Rüben, Kohl usw. hat er 
sich glänzend bewährt. Die hohe Boden- 

v freiheit verhindert ein Beschädigen der
N
\ Pflanzen und erlaubt teilweise eine 

Bearbeitung bis zuletzt. Sehr von

Vorteil ist auch hier das geringe

Gewicht des Schleppers. So

wohl das große Vorder

rad als auch die hfo- 
terräder hinterlaswn 
selbst auf losem Boden 

geringe 5puren.
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Straßenschlepper beträgt die Geschwindigkeit 12 km. Zugleistung auf ebener, griffiger Straße etwa 9 t. Mit Spezial
sattelanhänger glänzend geeignet für losen Acker und schlechte Wege, zum Abfahren von Kartoffeln, Rüben, Getreide usw.
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Mähbalken mit Antrieb über Zapfwelle 
mit Ratschkupplung, sehr leicht abnehmbar, mit automa
tischer Ausschaltung und Sperrung. 41 Fuß Schnittbreite.

Die Leistung ist ausreichend für luftbereifte 
Zapfwellenbinder bis7Fuß und Pferdebinder bis 6 Fuß in 
ebenem Gelände. Die Zapfwelle liegt Mitte Hinterachse.

i
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gjn ideales Gespann für den Bauern ist der MTW mit Stalldüngerstreuer. Die Verteilung ist hervorragend bis doppelte
Wagenbreite, sogar bei halblangem Dünger.



Die Spezial-MTW-Greiferketten
V

verhindern absolut sicher jedes Rutschen der Hinterräder bei glitschig
feuchtem oder losem Sandboden. Bei vermindertem Luftdruck fassen 
gleichzeitig 4 bis 5 Greifer, die mit den überstehenden Teilen spat< ^ 
förmig in den Boden drücken und sich durch die elastische Befestigung 
selbsttätig wieder reinigen. Auf moorigen und weichen Böden 
hindert sie durch die breite Auflage jegliches Einsinken.

ver-

Aus solchem Schlamm helfen nur die MTW-Greiferketten.

Technische Einzelheiten: Sonderausrüstungen:
Motor: 12 PS Viertakt-Einzylinder-Dieselmotor mit Benzin- 
anlassung, Fabrikat »Kämper«, Wasserumlaufkühlung. 
Getriebe: Spezial-MTW- Dreigang-Getriebe. 
Geschwindigkeiten: 1 .Gang 4,1 km pro Stunde, 2.Gang 5,8 km 
pro Stunde, 3. Gang 12 km pro Stunde, R.-Gang 3 km pro Stunde. 
Bereifung: Vorderrad 6,50-16", Hinterräder 8,00-20"Traktor
geländereifen.
Spurweite: Verstellbar von 900-1400 mm.
Bremsen: Fußbremsen: Innenbackenbremsen auf Hinterräder 
wirkend. Handbremse auf Getriebe wirkend.
Riemenscheibe: Lieferbar 160, 180 und 200 mm 0, 120 
breit, 1500 Umdrehungen pro Minute. Ein- und ausschaltbar 
durch Kupplungshebel.
Kupplung: Einscheibenkupplung, Fabrikat Fichtel & Sachs. 
DifFerentialsperre: Betätigung durch Handhebel. 
Abmessungen: Länge 2735 mm, Breite 1510 mm,
Höhe 1570 mm.
Gewicht: Etwa 1140 kg.
Brennstoffverbrauch: 220 g pro PS st. äußerst. Nach An
gaben aus der Praxis etwa 1,5 kg pro Stunde.

Zapfwelle: Anordnung Mitte hinten, 540 Umdrehungen pro 
Minute.Ein-und Ausschalten durch Fußhebel, mit Ratschkupplung.

Mähbalken: Antrieb von der Zapfwelle aus, sehr leicht ab
nehmbar, mit automatischer Ausschaltung und Sperrung gegen 
ungewolltes Einschalten.

Lichtanlage: 45 Watt spannungsregulierende Lichtmaschine 
mit 2 Scheinwerfern und Rücklicht.

Sattelanhänger: Aufsattelpunkt
gesehen.

am Schlepper bereits vor-

mm

Leistungen:
Tiefpflügen: 6-8 Morgen in 8 Arbeitsstunden, 
Schälen: 10-12 Morgen in 8 Arbeitsstunden, 
Eggen: Etwa 40 Morgen in 8 Arbeitsstunden.

KARL RITSCHER G.M.B.H. HAMBURG-MOORBURG
ABTEILUNG MOORBURGER TRECKER-WERKFERNRUF: 37 22 48 FERNRUF: 37 22 48

Vertreten durch:

Gustav Petermann Druckerei, Hamburg



KARL RITSCHER g.m.b.h.
ABT.: MOORBURGER TRECKERWERK 

HAMBURG - MOORBURG
Gültig ab 26. September 1938

PREISLISTE

1 MTW - Bauern Schlepper TYP "N" mit einem 1 Zylinder-Vier-
rnit 12 PS Leistung undtakt-Diesel-Motor, Fabrikat Kamper 

folgender Ausrüstung? Kurbelwellen- und Pleuellager sind 
starke und breite Gleitlager aus Spcc.-Bronce; Öldruck
schmierung durch ölpumpe verbunden mit Vor- und Feinfilter 
und Öldruckmanometerj auswechselbare Zylinderbuchse; V/as. 
serumlaufkühlung mit grossem Röhrenkühler mit verstellba
rer Jalousie, ’Vasserpumpe und V/indflügel; Eosch-Eincpritz- 
pumpe und -düse mit automatischem Regler; leicht auswech
selbarer Gasölfilter; Olbad-Luftfilter mit hochliegendem ^ 
iUisaugkanal; geräuschdämpfender und funkensicherer Anspuff-

stets sichere Benzinanlassung (Motor
t

topf; einfache und_______________
und Anlassung erhielten 1. Preis auf einem intern. Wettbe
werb) m
Benzintank uiid Umschaltkurbel.

it Bosch-Zündmagnet, Vergaser, getrennt liegendem

stark überdimen-Das Getriebe ist ein Spec.-MTW-Getriebe
mit KugelSchaltung, 3 Vorwärtsgängen (2 Arbeits

und
sioniert,
und 1 Transportgang) und 1 Rückwärtsgang. Das Schalt- 
Differential-Getriebe sind von einander getrennt und voll
kommen ab ge d i c h t e t.

Die Spur der Hinterräder ist verstellbar von 900 auf 1400 
durch leichtes Verschieben der Naben auf den Achsen.mm

Die Steuerung des Vorderrades ist denkbar einfach, staub
dicht gekapselt und mit Fett gefüllt, hat also eine fast 
unbeschränkte Lübens dauer.

Differential-Sperre direkt auf die Hinterachsen wirkend 
ist vom Führersitz aus durch Handhebel einzuschalten.

Riemenscheibe links seitlich direkt angeschlossen, daher 
geringster Kraftverlust, ausrückbar durch Kupplungshebel, 
lieferbar in den Grössen 160, 180 und 200 mm f.

Mer-hanische Scrvo-Fussbremse mit im Gehäuse liegendem 
Bremsausgleich, Feststellbare Getriebe-Handbremse.
Weitere Ausrüstung? Verstellbares Zugpendel von der Mitte 
des Getriebegehäuses ausgehend mit Führung und Anhändevor
richtung für Arbeitsgeräte. Aufsattelkupplung für Anhänger 
mit Bolzen und Sicherung. Seitliche Schutzbleche für die 
Hinterräder, leicht abnehmbar. Vorderes und hinteres Num
mernschild, fertig angebaut. Gut gefederter Fahrersitz.
Am Gehäuse sind vorhanden sämtliche Anschlüsse für den An- 
und Einbau von Zapfwelle mit Fusschaltung, Mähbalkon mit 
Antrieb, Hack- und Häufelgeraten und elektr. Lichtanlage. 
Werkzeugkasten im Gehäuse mit kompl. Werkzeug einschl. 
Luftpumpe und Andrehkurbel.
Ackerluftreifen 8.00 - 20 für die Hinterräder 
Auto-Ballonroifen 6.50 - 16 für das Vorderrad ....................... tfv . 3-650



Blatt 2

12 .20KM.•u\lfcnrohstoffZuschlag z.Zt.............................................. ...................
1 Satz Zusatzgewichte, leicht abnehmbar .............................. ....
1 vl ktr. Lichtanlage bestehend aus Lichtmaschine, Scheinwer

fer und Schlusslicht........................................................ ...
1 Satz MTW - Greiferketten mit Spannfedern, Greifer aus bestem 

Stahlgu
1 ':l';v>f'wolle mit 340 Uindr./Win., in der Witte der Hinterachse 

liegend, daher für Links- und Rcchtaanschlues geeignet, ein- 
und ausschaltbar durch ’usshcbel, mit Sicherheits-Tlatsch- 
kupplung. ,

1 Mähbalken, 4 1/2 Fiiss Wittelschnitt, mit auswechselbaren
St&hlfing&m, 2 Ersatzmessern, Innen- und Aussenschuh, oemva- 
denbrett. Der Antrieb erfolgt über die Zapfwelle durch 2 ge
räuschlose Gummikeil ri einen. Special-Auf zugwerk mit Fuss- und 
Handhebel zum Anhoben und Kipphebel zur Schnittverstellung. 
Das gesamte Trag- und Aufzugwerk und Mähbalken sind mit &i^ 

__ ckbolzen gehalten, daher sehr leicht abnehmbar. Auto
matische Ausschaltung und Sperrung der Zapfwelle beim Anhe
ben des Mähbalkens durch Handhebel mit gleichzeitiger Siche— 

ungewolltes Einschalten. Das kompl. Antriebswerk 
2 Schrauben befestigt, daher ebenfalls leicht

50lf

115l

228Vf
• *■“"

170.--M

t

'

#

n-n. St-

■

rung gegen 
ist mit nur 
abnehmbar. .

1 r.innchs-rinhän.:ror Fabrikat "Albers" für eine Tragfähigkeit 
2,3 to mit einer Ladefläche von ca. 175 x 350 x 40 cm, 

abklappbaren Seitenwänden und abklappbarer Rückwand, ein- 
schliesslich H'alteketten, aufs teckbarem Sitz und hochklapp
barem Vorderrad mit Stützwinde ..................................................

:
340 —i>

i

i

-von

995*.—
ll 80

II

IIReifenrohstoffZuschlag z.Zt.....................
1 Zwcischariger Anhängepflug Tasso 3 1

2 Ersatzscharen und Schrauben, Zugvorrichtung, seitlicher 
Zugverstellung durch Spindel und Greifern für das Landrad. .

? Düngereinleger mit Haltern und Ersatzscharen a. 7.50 ... .
1 bewegliches Hundsech 330 mm j mit Halter ...................................
1 vierschariger Schäleinsatz Kranz mit 4 Ersatzscharen . . . .
1 Hinterrad mit selbsttätiger Aushebung .......................................
1 vorderer Tauschkörper Marke BBK 10 mit Ersatzschar, Rahmen

teil und Strebe....................................................................................

.
Marke B Z E 3 G mit)

275^ —

«h±
301.50

!•

II

II

II

II

35150II

i

Sämtliche Freise verstehen sich ab Werk Moorbürg

Proisänacrungoii voriehalten.

Karl Ritscher G.m.b.H. Abt. Moorburger Trecker-Work 
Hamburg - Moorburg.



Schlepperprüffeld Bornim
*

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung •' MTW-Ackerschlepper. Typ N.
Hersteller: Karl Ritscher GmbH. Abt.Moorburger Treckerwerke, 
Nr. 09988. Moorburg bei Hamburg.
Bauart* Block.

Motor Hersteller: H.Kämper, Motorenfabrik A.G. Berlin. 
Bezeichnung: i f io b.
Art: 4-takt-Diesel.
Nr. 9240.
Zylinderzahl: l.
Bohrung/Hub:
Hubraum: 1,115 /
Verdichtung ■■
Anordnung der Zylinder• stehend.

// n Kurbelwelle: in Schlepperlängsachse,
Normaldrehzahl: 1550 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe: Gas öle.
Verwendeter Kraftstoff: BV-Gasöl.

spez. Gewicht bei 20 °C 0/5^-kg/l 
Kraftstoffpumpe: Bosch.
Magnet: Bosch.
Vergaser•* Meco.
Regler: Bosch,
Luftreiniger- Delbag-ölbadfilter viscin.
Sch m ier Ung: Druck -Uml a uf s c hmi e r ung,

Oelrein/ger: Filzplatten und Vorfilter. 
Schmieroelvorrat:
Vorgeschrb. OelWechsel nach 150 Stunden 
Verwendetes Schm/eroel •' Essolub 3 AE 50. 
Zähigkeit bei 50 °C 15,5 °E 

Kühlung: Umlaufkühlung mit Pumpe und Windflügel.
Kühlwasserraum, Inhalt 11 /

Anwerfen des Motors durch Handkurbel.
bei Verwendung von Benzin.

K raft Stoffbeh ä l ter, Inhalt

100/142 mm

18

6 /

50/
Kupplung Art: Einscheiben-Trockenkupplung. 

betätigt durch Fuß.

Getriebe Gangzahl: 5+-R.
Ueb ersetzungsverh ältnisse .*

65,5 : 1 ~ -
59,5: f 
25,2 ; 1

1 p-2 <ß.3 Gig.
4 Gg.

Getriebeoelvorrat: 16,5/
vorgeschrb. Oelwechsel nach i&^^&tunden 

Ausgleichgetriebesperre: Ja*

11: :::: 
R Ga. 74,2

■■ 1
: 1
: 1

Gg-: 1 : 1

Riemen- Durchmesser/Breite • 160/120 
Uebersetz ungsverhältnis■
Normaldrehzahl: 1550 U/min 
Riemengeschwindigkeit: 13 m/s
Lage am Schlepper •' links seitlich,aiemenzug in Schlepper= 
Ausrückbar ■■ durch Haupt kupp lung, /längsachse nach rückwärts

mm
scheibe l •/



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2MT»

Abmessung: 35/29 
Uebersetzurigs Verhältnis2,8 7
Normaldrehzahl: 553 U/min.
Antrieb: unabhängig vom Wechsel ge triebe
Lage am Schlepper: Mitte Schlepper,335m über Boden.

Mähbalken: Fohr
Lage des Balkens• zwischen den Bädern rechts 
Lage der Kurbel: links von Schleppermitte 
Antrieb' von der Zapfwelle aus durch Quiuiikeilriemen 
Uebersetzungsverhältnis: 2, 07 •’ /
Normaldrehzahl: 750 U/min.
Sicherheits -Kupp lung• ftutsohkuppl ung
Triebräder, Zahl: 2

Größe: Ackerluftreifen 8,00-20
Spur: 1200 mm, von 1000 bis 1600 mm verstellbar

Vorderräder, Zahl: 1 
Größe: 6,50-16 
Spur: 0

Radstand:!, 765 m
betätigt durch: Sanarao 

wirkt auf: Vorderrad 
Kleinster- Wendekreis- Halbmesser: 

ohne Last, äußere Spur: 2,9 m 
ebenso mit Lenkbremse: —- m n 

hierbei Einschlag des Lenkrades: 46(r

1. Gang 4,5
2. Gang 6,5
3. Gang 12,0
4. Gang -----
5. Gang -----
6. Gang -----
R.Gang 6,9

Gang

Zapfwelle

Mähwerk

Laufwerk

t
mm

Lenkung

km/h 1,26 m/s 
km/h 1,80 m/s 
km/h 3,51 m/s
km/h------ m/s
km/h------ m/s
km/h------ m/s
km/h 1,93 m/s 
km/h m/s

Gesch win - 
digk eiten bei

Normal-
drehzahl
in
Leerfahrt

t

Handbremse, wirkt auf: 
Fußbremse, wirkt auf:

Größte Höhe: 1,7 m 
Länge/2, 7 m

» Breite: lt5 m 
Bodenfreiheit, Mitte: 220 mm

Seite: 350 mm 
unter Mähwerk: 200 mm

Bremsen Betriebe
Triebräder

Außere 
Abmessungen "

Sitz Art: ge feuerte 
Höhe über Boden

Blechmulcie 
_ 1180 mm
Entfernung der Rückenlehne

von der Anhängschiene: 50 rnm, 300mm vom Pendelzugpunk \ 
Lage zur Mitte: in Schleppermitte



Schlepperprüffeld Bornim

MTW Blatt. 3.

Anhang- 
schiene

Höhe über Boden: 390 mm 
Lochentfernung nach links: 210 mm ) 

n n rechts: 210 mm)
Entfernung von der Achse: 365 mm

schwenkbar.

Wagen- 
hangklaue

Höhe über Boden: -
Entfernung von der Achse• ----- mm

mm
an

Sattel- Höhe über Boden: 682 
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse:

mm
20 mm vor der Achse«

Anhang- Höhe über Boden: 32o mm 
äugen für Entfernung von der Achse:^5 
Anbaugeräte Abstand voneinander: 700 mm

Beleuchtung Ausführung: elektrisch.

mm hinter der Achse.

Gewichte betriebsfertig, gesamt: 1280 kg Ceinschl. 120 kg Zusatzgewichte)
435 kg 
835 kg

vorne• 
hinten:

Zusafzgewichte: 12o kg 
Art: Gußeisenscheiben.

Gleitschutz Art: Greiferketten MTW.
Gewicht: 33 kg je Kette.
größter Durchmesser: 960 mm 
urbiferzahl je Rad- 21.



«Sdjlepperpdiffelb Starntm

].T T V7 -Bauernschlepper.

Die An Brüstung des Schleppers»

hatte. Eine Gesamtbedienungsanleitung wa-r b.Zu. hei .1 
in Ausarbeitung, sie wurde später zum PrufungsSchlepper nachge
liefert .
Diese Anleitung enthält: . oc. llt nnrha) Anweisungen über die Pflege der raschine aufgestellt nach 

Arbeiten, die nach gewissen Zeiträumen regelmäßig getan

b) Anweisungen über den Betrieb des Kotors und eine Storungs-

c) eine eingehende Beschreibung des Motors und des übrigen

d) Anleitungen zur Pflege und Behandlung o.er Luftreifen.

2) Ersatzteilliste.
Dem PrüfungsSchlepper ist 
worden.

Die Bedienungsanleitung___________________ ____ .... .
W, iibHrRi.chtlich.3ie Bann al^ubter^ul11 g ^e^etiejL 

Wr nüRte noch eine Ersatzteilliste angefugt werden^

keine Ersatzteilliste mitgegeben

ist in ihrer Anordnung und Ausführung
klar
werden.

3) BerkzeugSchlepper mitgegebene Berkzeug ist ausreichend.Das dem

4) Ersatzteile. 
Dem Schle per sind keine Ersatzteile nitgegeben worden.



Leistungsmessungen
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Schlepperpriiffe Id Bornim

Schlepper: M. V.-Hitscher*

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser L uft 

°C °C

Barom
stand

Kraftstoff
verbrauch

Motor - 
drehzahlLeistung

Nm ß bn
mbPS kg/h g/PShU/min

Höchstleistung (2Min)

11,3 1521 2,8 249 75 101024

Höchstdauerleistung C1 Stunde)

li,i 1526 1 233 79 lc 1027

t Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoffverbrauch 250 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung• 4,5 
vorübergehende Drehzahländerung•• 4,;

%
%

an

Fahr- Motor- 
Le istungZugkraft geschvv drehz. 

Z v n 
kg km/h U/min

Kraftstoff
verbrauchS.Q- Schlup)

Nz B bs
PS % kg/h | g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 7,5 351 5,8 1508 8,'- 2.8 37?

3. nicht fernesse i. e

Höchstleistungen auf schwerem Boden

1. riA 3.5' '7 1. .8 5791/z
8,5

iui.
5,9

ix.
2. 391 1519 4,8 2,9 340

3. 1.9177 1530 2.612,4 3525,2

4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im 6g. betrug der spez. Kraft st offverbr./^ g/PSh



Schleppereinsatz



Verteilung des 12 PS Ritscher-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche□ <50 %

50-75 %

>75 %Zahl der Betriebe

30

20

10

\

I . ■
CIO 10-20 20-30 30-50 50-75 75-100 >100 ha

Betriebsgrößen



Betrieb Bölke. Bornim.

der 12 PS 1 T , Schlepper in dein betrieb:'.litte Juli l‘J 7 v/uröe 

des leairksbruernführerG Bölkc eingesetzt. Der Betrieb ist ein aus— 

gesprochene!' Gemüsebaubetrieb. Im Verla tf eines Arbeitsjg.hres vom 

1*9» 193*7 Qis 1*9-19. 3 erreichte der Schlepper eine b-eGeint Stunden
zahl von 1J? • Arbeitsstundens von denn auf die einzelnen Arbeits

gruppen fcl :oi.!e Prozentanteile entfallen?

13 ,• odenbeorbei tun*./

s rnter.ro cit: s .

‘Iransporte im Betrieb:
S traf e nf p hr t en:

ie schon aus dieser Zusammenstellung herv r^eiit, nehzien die 

Iransportaroeiten mit ?3 

auptanteil ein. Das beruht darauf, daß der 3a' er wöchentlich 

2—3 ^al zum ar>t und ur Privatkundsciliaft nach Potsdam fahren nuß. 
Von der 3?Irma wurde ebenfalls ein luftbereifter Satt'lwagelj 
Sctilepper mit.geliefert, und mit diesem Gefährt wurden alle notr./ea— 

digen .Lulirarbeiten ausgeführt* Der , Verbrauch betrug:

1,2-1,5 kg/Sod.
, 6 1/Std*

1 1 für 1* Stunden 

Die Bodenbearbeitung wurde nit einem 2-scharigen Anhängepflug 

von Eberharde (Insso) ausgeführv.

Den Betrieb gibt den intensive Gemüsebau sein Gepräge, so daß 

sehr viel Handarbeit n twendig ist, und oeshalb der Schlepper 

weiteren Arbeiten nicht verwendet wurde* Die erhebliche Krleichtc- 

rung für den Bet rieb liegt darin, daß er nun seine notwendigen 

Stadtfuhren in 1/2 Tage ausfüh en kann, während früher 1 Pferde- 

gespann über 8 Stunden benötigte*

7-C, >

43

von der J -hres .esar/uarbeitszeit den

ZUm

an .er 31:
an Schmieröl;-

an Anlaßbenzin;

zu



Techn. Erfahrungen



(3d)lepperpt*tiffeU> Bornim

r. T V/ - Bauernachlepper.

Störunrcen unci Reparaturen^

Stdn.Einspritzdüse tropft Durch neue ersetzt, 
nach,
Stdn.Düsennadel klemmt.

Stdn.Riß im Zylinderkopf.

Hach 110

Heue Düse eingesetzt.Nach 132
Neuen Kopf mit den alten 
Teilen eingebaut.

Stdn.Leckölverlust der Einspritzdruck zu niedrig,
Düse zu hoch.Nadel kienrat. neue Düse eingebaut. 
Uraschaltventil klemmt in Neue Führung mit Schmiernut 
der Führung. eingebaut.
Kotor springt 3chwer an. regnet ausgewechselt.

Nach 392

Nach 481

Neuen Kopf mit den alten 
Teilen eingebaut.
Heue Stange eingebaut.

Stdn.JUß im Zylinderkopf 
zwischen den Ventilen. 
Stößelstange verbogen 
(durch Hasser im Zylinder- 
raum •)

Hach 1209 Stdn.Kotor läuft nicht 
auf Dieselbetrieb.

Nach 876

i:mschaltventil hängt,gang
bar gemacht.

Laufzeit bis zur Untersuchung 1356 Stdn.
#

m



Ri t i c h *_JU

] «rieht ub^r *1^ ** f}n^'■■' '---?^rbclt^lbL»

' ol^*.n mit PXmli Arteit«reit :T i»“1*®* „ unft

S!I; 125S SvSSS4«»c!ruub«'

Zylinderkopfi Arbeitazeits 7 ; inuten* . - TAtitaug-Auapuff-und br«nnatoffl®itung»n »-b»ehr»*ib»«i*Lu»»» 
der üyl inderkopfuchrauben und Abheten atu

iCurb»lw»ll»& Arbeitszeit* ßO Minuten*
Atofl&tiachen eie» Hotor* von G«tri ebegehau s» *Ab oau atu 
Vorderrude» nit Verbindungsstück zur Hetor*
Ausbau dao Holben» wie oben beschrieben*
Abziehen der GchvAing&cfteiLo.Abachrauben de» Jeckel» 
nit vorderem /Lu rbelweller.lagor* Heraufziehen d»r Kurbel- 
welle nit Ha»aenau*gleichgewic>hten nach vorn*

Hupplungg Arbeitzeit« 15 I inuten.
Abflanachen dea Hotor» von Getrieb«g»hMi»«*Ab»cnraub»n 
der Zupplungsglocke unci Herausnehöe» der ! itnehner- 
scheibe*



6d)leppcrprüffeU> 'Bornim
AuaUaiar^ti tm Pm

; oton AriwitüMlt* iriuton*
01— dtiv : ro*ro*t0fflttltu»c*ti»AUai 4»r *teu*r»tsiig*i

totor® von (l*tri'*tag«buui»t uw notliAt>f3U»n@cHwi d** 
vot« utai «mim**äiiMhTuulMm vor: VarbividungMtuck zm 
VorUtmud.

? Limiten*
AfeEttfertaiben cu:, 1 IcGuuuft'i^L«« offnen dof» Z-vckelm und 
^vi'?:-uük^fb^n co;.- . ££fcrontiulb

©



•Scfjlcppcrprüffelb Bornim
Ausbauarbeiten 5*

Getriebes Arbeitszeit« 79 Minuten*
X6flanechen de» Uotore»Ausbau des Differential» wie 
beschrieben .Ausbau des Kupplunge-und Lrenögeetangee*
Herausnebnen der Trlebwelle#Abf*chrauben de» vorderen 
Getriebedeckele* Darauf nach kurzer Zeit beide Getriebe 
wellenfrei*
Der Ausbau dea ^:upplungi»~und Brenegfestangee nahm viel 
Zeit in Anspruch*



Laufzeit bis zur Untersuchung 1356 Stdn.€>d)lcppcrprüffett> Bornim

Rita c h e r .
Bericht über den Defünd bei der AbschluBunterauchung«

Ixtor:
Aolbenlauffluchen waren glatt.Zämtliche Kolbenringe 
/in.-en frei in den TTuten.Verschleiß s.Anlagö.

Zylinderbuchsen.Die Zylinderbuchse hat eine zicr.ilieh starke 
Abnutzung»Der Grat läßt auf ein einseitiges Laufen 
des .olbens schließen.Verschleiß s.Anlage»

Pleuellager; Leide Lagerflächen sahen noch glatt und gut 
erhalten «aus.Verschleiß s.Anlage.

Sylinderkopf; Oelkohleansatz normal.Am Sitz des Auslaßventils 
hatte sich ziemlich viel Oelkotile abgesetzt .Die Ab
nutzung der Ventile war ziemlich gleichmäßig.

Kurbelwelles 35er Kurbelzapfen für das Pleuellager war glatt 
um riefenfrei.Versehl.b.Anlage.

.. Io Iben:

Die Kupplung;
Die Itnehnerscheibe hatte einen Abrieb von 3 En. 
Die . .cibflächen in locke und Schwungscheibe ließen 
durch Anlauf stellen c.ie Lreipunk tauf läge der Kupp- 
lun erkennen.

las '-e trieb es
des v.Lttrifcbes waren in guten ZustandDie Zahnräder 

unc 1 i< ",en nur sehr . .vInge Spuren von Abnutzung 
erkennen.

lif. *.*rential;
Die ;ifferentialkegelr^der waren tadellos in Ordnung. 
Die I ifferentialsperrennuffe hat an der linken Kinter- 
achsv/elle die Zähne weggebrochen,so daß die Differ
entialsperre nicht mehr wirkt.



<3d) lepperprüf felb ©ornint Befund r#

Dm Vorderradi m _ . ...ii 3 c hr*ujro 11 enlager nuDten nacugeLtellt werden,
aonet war alleb tadellos in Ordnung«.

, fitikun i\n Schneckenrad ließ eich (-ine reringe vdnut35ung
;'r> \/urde um 160° ge dreht, oo dal einefeetetel^en« 

andere Atolle in Eingriff feon*



Schlepper■ UTX-iiitaoher

Motor: Kümper
Nr.: 9240

Kolben
Kurbelwelle

Schlepperprüffeld
Bornim

Abmaße in 1/100 mm

r mmEi
vor
nacha#■

~ÄUh.* .
3

vor
b nach

Abn.

vor
nachc
Abn. I
vor
nachC
Abn. 1
vor

Abn.

vor
nach

0

vor
f

Abn. 6
vor
nach
Abn. 1
vor
nach
Abn.

i
i Laufzeit• 

Kolbendmra 

Kurbeldmr:• 

Lagerbreite:

1356 Std.

100t 777/77-E ÖÖ /7?m

55 777/77

Bemerkungen•



Sch lepperpriiffe Id 

Bornim
Schlepper'MTW-Ri t scher 

M°%:.Kolbenringe Kümper
9240

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing 2T mmi

vor
Gew. in g

nach
1

4,2in g
Abn.

in % 14,2
vor

Gew. in g
nach

2
1,8m g

Abn.
in % 6,2
vor

Gew. in g
nach

3
1,8in g

Abn.
in % 6,1

vorOel- Gew.in g
Rin nachy

1,8in g
Abn.

in % 5,7

vor
Gew. in g

nach5
in g

Abn
in %

vor
Gew. in g

nach
6

in g
Abn.

in %

Laufzeit- 1356 Stunden 

Bemerkungen:
Zylinderdurchmesser: 100mm



Schlepperprüffeld Zylinderabnutzung SchlePPer: mtj-mtacher
_ . i /mn mm Motor• KcinperBor mm m 1/100 mm Nr. y£4o

Laufzeit: 1556 StundenZylinderdurchmesser: 100 mm

Zylinder IIZylinder ELZylinder EZylinder Imm von 
Oberkante

3215 37

20 29 OO

30 2516
40 23 18

50 OO
«V 18

60 19 17
70 17 17#

80 17 17
90 16 17

100 16 1?
110 16 17
120 15 1/
130 14 16
140 12 IS

150 12 16
160 IQ 16
170 lc 15
180 149
190 138
200 9 11
210 11y

pis Abnutzung ist infolge schlechter Luftfilterpflege sehr hoch.



Allg. Erfahrungen



©djlcppcrprüffclb Bornim

M.T.W. Ritscher.

Erfahrungen mit dem Schlepper hei der Arbeit»

Als günstig wird "bezeichnet;
Der kauer ist mit dem Schlepper sehr zufrieden gewesen. 
j?r genügt in allen Dingen seinen Anforderungen .Als "be
sonders gut bezeichnet er den geringen Kraftstoffverbrauch, 
j}ie Differentialsperre, die Aufaatttelvorrichtung und 
die Greiferkette.
Irgendwelche Nachteile hat er nicht beobachtet.



'Scfjlcpperprtiffclb Bornim

<; i t uc n c r*■ »i

Amtfiu.- aua IC >;ir],;r^ >n onün j*rarebosefU..._

Anuchaffungezeit der meinten Schlepper Homor-üerbit 1"37. 
. V: r.'-.v. ;e ^njctilGiitu;r. T.-ni 1053»

1) .«Ich« .:eifon,:rLSo ißt für die Triebräder verwendet und welcner 
Ijuft^ruclv wird gefahren 7

0,iV -SXC 
Phile Ang*

£) .'icnuijt die .,:v..Aoit ?

3} ie trügt die ? odcafraIttel* 7

4} . enüjt die ^o^o*:.iindl, ...uSt ?

b) Ivvt die vorhandene MflVv vor .lo^orro 
notwendig ?

6} : estetien ßeftwierigkeiten bein An drehen ?
i i »onner
in Winter

7) o zi i \. öicti ein oturkerer Ver^cnlui.fi 7 
(ohne aingobu)

J.uftcn- chatrv
ohne Ang*ub*2C»o-l 1-52Ctö

11ßIC
21 3G

1 nein15 ja

IG ja

IG ja 

ir ja 4 nein

16 nein 
5 nein

- j- 
11 ja

8) Welche --cyai*. .tur^n war- n erforderlich 7 
a). Wotor ;

an der Wimiijritzdüse 
1 an ri-:r ~ rvjrratoffpiua;)© 
1 «za

• •

?leuel l 'irrer 
Ventile 

b{ P an der Wu.; Xunr; 
c) r .-ufwerlc;

5?

Gfibelbruch
Vorderrad

9) ./eiche aem-loiMwen werden gewünscht ? 
1 mal größere ^uder 
1 rt noch größere Wendigkeit 
P " 4 - Aad-iuaführung.

1
1



Kundendienst



<3d)lcpperprüffelb $$orutm

K V» V; L:uurrrmchlepp#r,

" .vs' : tz teil i^reia# ,

1 Satz 3 olben «u,Oelabutreifrirj'je 
1 Kolbenrinc(je Satz 3 Kolbenring#) 
1 Oe 1 ab # t r ei fr i tig

Zylinderbuch#«

J'leu ei 1 agersc hal e

Kurbelwelle

0,70 * 
0,80 *

5?,25 *
1X#~ "

209,50 *
Kinbpritzdüae 9.-«- *

'Einlaßventil 4.~ "

Äuölaßventi1 5.— *

Kupplurtg b s c h e11e

1 Paar Origlnal-Bela.gringe für Sie -upplungft** 
ni tnehaere c he i be

15,70

4,70 *
Kosten für schleifen des Kurbelwellenz&pfens 18,— R



%

_; 1t' °her 12 rj
j

Schlepper:Schlepperprüffeld Bornim.

Schlepperleistungszahlen

Fläch.
leistg.
ha/Std

Geschw.
digkeit
(Gang)

Verbrauch an 
Gasöl:

kg/St d kg/ha

Arbeits
tiefe breite

Art der Arbeit 
Bodenart u. -zustand

in cm

T' f' ■ IV

'»r. ; r *

2.W f! .ji. /•-7 t >

0 8,0

£ 10
».25

-.15
-•.,20
0,5

?.li'j-nt »5
• - -

1 JO■v rr.u*r;

;

I■

i
i1

!I .

I

1
1 I

I
I

i

'

: (

I.
I:



?Dreirad SchlepperWarum

-u) Jie Spurweite der Hinterräder ist für jeden FuxrWj-nabatand ein-
stellbar, ohne die Lenkräder verstellen zu mussen

a. ) In normaler RadaufSetzung in den Grenzen von 1200-1400 mm.
b. ) Nach Umdrehen der Räder von 1600 — 1800 mm.J Spurweite

1200 mm = 2 x 60 cm Reihenweite.

Für das Pflügen Vergrösserung der Spur bis 1400 mm.
beiten Einstellung der Spur auf 4 x 40 cm bis 4 x 45 cm bzw.

2 x 60 cm " 2 x 90 cm.

nämlich die Lenk= 

Schnecke. Da diese Lenkschnecke und das zugehörige Rad besonders 

robust und gehärtet sind, ist der Verschleiss in der Lenkung 

auf ein Minimum gebracht und die Lenkgenauigkeit für lange Zeit 

gesichert. Demgegenüber müssten bei bester Ausführung der Len
kung für einen Vierradschlepper mindestens 7 Gelenke in Kauf 
genommen werden. Es ist sogar eine prominente Ausführung be
kannt, welche 19 Gelenke aufweist. Diese Gelenke sind für bäu
erliche Betriebsverhältnisse sehr empfindlich, bedingen sorg
fältige Schmierung und sind infolge ihrer Bodennähe der Ver
schmutzung besonders ausgesetzt und im Betrieb hinderlich, wer
den demzufolge schnell zerstört. Auch werden die vielen Gelenk- 

und Lagerstellen bei der stunden- und tagelangen Arbeit in 

Schräglage des Schleppers durch Seitenkräfte sehr stark in An
spruch genommen.

3. ) Die Dreiradausführung lässt einen wesentlich einfacheren und
kräftigeren Aufbau der betriebswichtigen Elemente zu, stellt 

nur geringe Ansprüche an die Wartung und Reinhaltung, und es 

ergibt sich hieraus

4. ) weitgehende Betriebssicherheit und lange Lebensdauer.

Für Hackar=

2..) Die Lenkung weist nur ein einziges Gelenk auf

5.) Die Hinterachse erhält einen höheren Anteil des Gesamtgewichtes
als Belastung. Dieser Umstand erklärt sich aus Folgendem:

a.) Die Kurzwendigkeit der DreiradanOrdnung gestattet einen 

verhältnismässig grossen Radstand und dieser wiederum bei 
gleicher Sicherheit gegen Aufbäumen wie bei der Vierrad
ausführung eine geringere Vorderradbelastung. Die bei der 

Zugarbeit bei Berücksichtigung des Aufbäummomentes übrig
bleibende Restbelastung des Vorderrades gewährleistet 

noch eine einwandfreie Lenkung, weil diese sich auf ein 

Rad konzentriert.
-2-



-2-

b*) Das- im, ^ nh...zu han'Torderrädern der Vierradausfüh=
Vorderrad der Dreiradausführung ergibt zu- 

Radstand eine geringere Schubkraft
rung - grosse
saomen mit dem grossen

den Boden und Unebenheiten werden von dem grossengegen
Rad besser verschluckt, d.h., die Wühlarbeit des Vorder-

Bodeneindruck wird weitgehend vermindert*rades und dessen
Wühlarbeit bringt bekanntlich Leistungsverluste undDie

umsomehr, wemschädigt in hohem Masse empfindliche Böden
bei der Vierradausführung, die Hinterräder der schar-wie

fen Vqcderradspur nachlaufen und der ohnehin schon großen
einen unerwünschten Nachdruck geben. EsBodenpressung

deshalb für den Dreiradschlepper eine verhältnismuss
mässig höhere Leistungsausbeute bzw. ein höherer Wirkungs= 

grat zustande kommen, als dies beim Vierradschlepper
Motoren kleinerer Leimöglich ist. Bei Verwendung von 

stung fällt die Rücksicht auf die Haushaltung mit den ge
botenen Kräften entscheidend ins Gewicht. Dass bei der
Dreiradanordnung anstatt 2 Spuren deren 3 gefahren wer
den ist kein Nachteil, weil der Bodendruck in erlaubten 

Grenzen bleibt, tu * weil die Trieberäder auf unzerstörtem 

bessere Griffigkeit haben.Boden

6. ) Die Dreiradanordnung gestattet die Anordnung von Hackgeräten 

Schleppervorderteil. Es ist eine Notwendigkeit, Hackgeräte
dort anzubringen, wo die Lunkung des Schleppers die grösste Ge= 

nauigkeit aufweist. Die Dreiradausführung gestattet die Erfül
lung dieser Forderung. Dass dabei die Geräte in der direkten 

Sicht des Schlepperführers liegen ist ein besonderer Vorteil 
dieser Anordnung.

Für die Hackarbeiten unbudingt notwendig ist die Freiheit des 

Schleppers in Bodennähe von jeglichen Gestängeteilen, so dass 

die lichte Höhe unter den Achstrichtern den Masstab für die 

Bodenfreiheit des Schleppers gibt.

7. ) Ein sehr wichtiger Punkt zugunsten des Dreiradschleppers ist
der geringere Bedarf an Gummi und anderen Werkstoffen.

am



Fülle. Ajiw-@jod.ung d-es Dreiradschleppeis.
wird mit besonderem Vorteil quer zur

8.) Nach Berichten von Bauern
Furche geeggt* Dieses ist nur 

massig geringen Eigengewichtes und
einmal befahren wird. Hierdurch Schonung der Ackerkrume.

möglich infolge des verhältnis
allem, weil jede Spurvor

nur
9.) Beim Kartoffelroden wird dadurch, dass in jeder Furche je 1 

das Kraut durch die Kader niedergedrückt und der Damm
Schaft des Schares bleibt frei vom 

findet einen sauber abgegrenzten

fährt
dadurch freigemacht. Der 

Kraut und das Schar selbst
Damm vor.



.Verb-Öftreren- folgende _ Befürchtungen gegen 

I>riodä3aÄ»<>4iaÄp^>©r angetroffen:

1.) Bei der Pflrigarbeit erfordert der Breiradschlepper eine hö
here AufliiarksamkoliL, wogegen beim Vierradschlepper^vn^rhrsA^^ 

itefkäamkeit auf das angehängte Gerät verwendet werden könnte

3>i4.ß^r-Eü£wrand_As-t nur soweit richtig, als man beim Vier
radschlepper die Führung des Vorderrades an der Furchen
wand als Vorteil ansieht4 Dieses Anfahren gegen den Fur
chenrand bedingt jedoch Reibungsarbeit und damit Leistungs
verlust. Im übrigen gibt erfahrungsgemäss das furchensei
tige Hinterrad auch beim Dreiradschlepper eine Führung, 
welche gestattet, die Geräte ordnungsgemäss zu bedienen, 

ohne dabei mit übermässiger Aufmerksamkeit darauf achten 

zu müssen, dass das Vorderrad nicht in die Furche kommt.

2^\ Da-s Befahren ausgefahrener Wege mache Schwierigkeiten.

Gerade diese Befürchtungen werden durch die Praxis wider
legt, denn die Vorderachse der Vierradschlepper und deren 

übrige bodennahe Teile kollidieren bei tief eingefahrenen 

Wegen mit dem Mittelstreifen, so dass dann einseitiges Be
fahren des Mittelstreifens notwendig wird. Gerät ein Vier
radschlepper bei diesem einseitigen Befahren neben den

so ist es erfahrungsgemäss sehr schwer 

wieder auf diesen heraufzukommen. Für das Befahren ausge
fahrener Wege hat sich die Dreiradausführung besonders 

gut bewährt.

%) Für die Arbeit quer zum Hang sei der Dreiradschlepper dem 

Vierradschlepper unterlegen.

Dadurch, das der Pendelpunkt des Dreiradschleppers an 

der Berührungsstelle des Vorderrades mit dem Boden liegt, 

während der Pendelpunkt beim Vierradschlepper über der 

Vorderachse ist, wird der Schwerpunkt des ersteren wohl 
etwas mehr aus der Mittelebene des Fahrzeuges herausge
schwenkt, jedoch ist diesem Umstand durch eine günstige 

Gewichtsverteilung, welche den Schwerpunkt näher an die 

Hinterachse rückt, Rechnung getragen. Wägungen und die 

praktische Arbeit haben durchaus keine Verschlechterungen 

hinsichtlich der Lastverteilung auf der Hinterachse er
geben, weil sich bei dem verhältnismässig grossen Radstand 

die Verschiebung der Vorderachslast in der Vertikalrich-

Bei der
den

Mittelstreifen

-2-
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-2-

und die Hinterachsbelastung sich ent-"kung Jcaum^-auswirkrt 
sprechend der Schräglage des Schleppers und der einge
stellten Spurweite wie üblich auswirkt.

Mähbalken fährt das Vorderrad über das4.) Beim angebauten
Schwad. Diesen Punkt haben wir von Anfang an selbst kritisch

das gemähte Gras auf ge-aufgenommen und hatten die Absicht 
eignete Weise so in Reihen auszurichten, dass das Befahren 

' mit dem Vorderrad nicht möglich sein sollte. Die gesamten Ar-
haben aber gezeigt,beiten, die damit vorgenommen wurden

Bodenbelastung durch das Vorderrad des Drei-dass die geringe 
radschleppers überhaupt keinen Eindruck auf der Graszeile

keinerlei Schaden verursacht und deshalb sich ir-macht
gendwelche Massnahmen erübrigen. Dazu ergibt sich weiterhin 

dass das Scharniergelenk des Mähbalkens näher

also

der Vorteil
Maschinenmitte herangerückt werden kann, weil keine Rück-zur

sicht auf die Spurweite der Vorderräder zu nehmen ist.


